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            Ansprechpartner: Marcus Rothbart
Hochansteckender Wir-fürs-Land-Virus ebbt nicht ab
(BJB) „Keine 50 Tage mehr, dann heißt es von Süd nach Nord, von Ost nach West: Landjugend – wir fürs Land“, so Katrin Engelbrecht, stellvertre​ten​de Landesvorsitzende der Bayerischen Jungbauernschaft (BJB). Schon jetzt steht fest, dass weit über 30 Landjugendgruppen aus Bayern vom 14. bis 17. Mai aktiv werden, um ihre Heimat voranzubringen.

„Endlich mal ein Fieber, das dem Land gut tut“, so die stellvertretende Vorsitzende zu dem hoch ansteckenden Wir-fürs-Land-Virus. Der fällt in der Landjugend auf fruchtbaren Boden – nicht zuletzt deshalb, weil die Schaffung von Lebens- und Bleibeperspektiven für junge Menschen in den ländlichen Räumen Herzenssache für sie ist. 

Am dritten Maiwochenende, vom 14.-17.Mai, werden Landjugendgruppen landauf und landab etwas für ihr Dorf, für ihre Heimat schaffen und damit Verantwortung für ihren Lebensraum übernehmen. „Wenn Bayernweit rund 1.500 Jugendliche mitmachen, kommen über 100.000 Arbeitsstunden fürs Land zusam​men. Anders ausgedrückt: fast eine halbe Million Euro“, so Katrin Engelbrecht.
„Wir schaffen uns zwar unser Freizeitangebot selbst, aber bauen ohne Arbeitsmaterialien können selbst wir nicht“, sagt die stellvertretende BJB-Vorsitzende augenzwinkernd. Mit Unterstützung vom Getränkelieferanten Bad Brambacher, der Sparkasse Oberfranken, sowie den vielen Sponsoren vor Ort wird derzeit ein Wir-fürs-Land-Aktionspaket geschnürt, das den Landjugendgruppen vor Ort bei der Umsetzung ihrer zupackenden Ideen fürs Land behilflich sein wird.
„Die geplanten Aktionen könnten unterschiedlicher kaum sein“, schwärmt die stellvertretende Landesvorsitzende. Es wird Bauaktionen, soziale Veranstaltungen und vieles andere mehr geben. „Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Dabei ist eins klar: Es geht darum, etwas Gutes fürs Land auf die Beine zu stellen“, so Katrin Engelbrecht.

Los geht es übrigens bereits am 14. Mai 2009 in Berlin. Zusammen mit dem bayerischen Startschuss um 18 Uhr gibt es eine feierliche Eröffnung mitten in der Hauptstadt.  Der Schirmherr der Aktion, Bundespräsident Horst Köhler, wird gemeinsam mit Landjugendlichen aus dem ganzen Bundesgebiet Hand anlegen. Mehr Informationen zu „Landjugend – wir fürs Land“ gibt es auf der gleichnamigen Webseite www.wir-fuers-land.de. „Weitere Infektionen sind übrigens erwünscht. Wer sich angesteckt hat oder sich anstecken will, meldet sich in den Bezirksgeschäftsstellen der Bayerischen Jungbauernschaft“, so die stellvertretende Vorsitzende Katrin Engelbrecht. 

Für die BJB als Jugendverband im ländlichen Raum sind Erhalt und Verbesserung der Lebens- und Bleibeperspektiven für junge Menschen in den ländlichen Räumen die obersten Ziele. Daran wirken Bayernweit rund 19.000 Aktive mit.



























































